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I hereby certify that the annexed በዬ 479 
No, USA- >48 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The criminal document 
has been withdrawn in accerdance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, "Washington D.C. 


loue 18 du HAE PAUL A. JOOSTEN 


General Secretary 
‘International .:ili.ary 
Tribunal 
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CERTIFICATE. : 


L K. H: th. Puke, Mayer „British Army, of the British 
War Crimes Executive (European Section), hereby certify that the 


sur (typewritten* 
photóstated- 
attached document, consisting of mimeographed | pages . 
| ent |handwritten N t 


and entitled —R ያ Mia 


losa und ax bun ሃጅ 57፪፡)7፣/8..› ደታ kanpe da. Ma RSHA. 
AA AIR o AA 


the original* 
dated... 12... uma, (33) d yr ,T is icm of a document whic E 
j 
y 


de the. Paint Salta. HQ. Diya ይ“ delivered to me in 
the original” 


= $ £ > ® || መመሙ፦- - 
above capacity, in the usual course of official business, as ^. {rue eopy- 


of a document found in German archives, records and files, aptured by 
military forces under the command of the Supreme Commander, JA 


Expeditionary Forces. 


* Strike out inapplicable words. | 
+ If no title and date to document, use some brief description relating to subject TN 
matter sufficient to serve as identification. For example, “relating to Persecution 
of Jews at Dachau," giving date of document, if any. 
+ Name of Agency from which received. 
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Inspekteur der Sicherheitspölizei- Düsseldorf, den 12. — M 
und des SD 

EU B 2 - Eichholz - — 

Geheint! 


| An das y 
Reichssicherheitshauptant 
--Amt ፲ኛ - 
2.Hd. von H-Gruppenführer Müller 
z.Hd..von #-Sturmbannführer Hartl 


m sk 
Berlin 


Betr.: Geheim-Erlass des 8646ከ819416ጅክ Bormann 
über das Verhältnis von Nationalsozialismus und. 
i> à Christentum. 


wu , (Hier: Evgl. Pfarrer Wilhelm Eichholz, 
- Aachen.) 


Vorg.: Bericht der Staatspolizeistelle Aachen vom 3.12. 1941 | 
e EE B 2 qe Nr. 7472/41 -o 


Anlg.: 1 Abschrift 
1 Fotokopie. 


Unter den bei dem evangelischen Pfarrer Eichholz 
in Aachen vorgefundenen Schriftstücken befindet sich auch 
die Abschrift eines Schreibens über das Thema "Verhältnis 

‘vom Nationalsozialismus zum Christentum", das angeblich 
von Reichsleiter Bormann stamen soll. (Ziffer 12 
des Berichtes der Staatspolizeistelle Aachen. ) 


Wie ich festgestellt habe, handelt es sich bei diesem 
Schriftstück tatsächlich um einen von Reichsleiter Bormann 
unterzeichneten Geheim-Erlass der Partei-Kanzlei, in dem 

—Reichsleiter Bormann eindeutig darlegt, dass Nationalsozi- 
aelismus und Christentum miteinander unvereinbar sind und 
dass die Einflüsser der Kirchen in Deutschland -auch der 
protestantischen Kirche- ausgeschaltet werden müssten. Der 
Erlass ist am 6.6.1941 unter dem Aktenzeichen III D - Es. 
3320/2/F - 5050 g - an Gauleiter Dr. Meyer in Münster 
gerichtet, wobei auf ein Schreiben von Gauleiter Dr. Meyer 
vom: 7.4.1941 - Dr.M./Bo/K. - Bezug genommen wird. Der Erlass 
ist, wie ich ferner festgestellt habe, am 7.6.1941 wch “en . 
übrigen Gauleitern - diesen ohne — የክስ auf den Schrift- 
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Schriftwechsel mit Gauleiter Dr. Meyer - tibersandt 
worden. (Rundschreiben Nf. 8/41 = geheim.) Der 
Runderlass enthält jedoch in seinem ersten Absatz, 
dessen Wortlaut hier noch nicht vorliegt, einen 

kurzen Hinweis auf die Vorgänge, die zu der grundsätz- 
lichen Entscheidung des Reichsleiters Bormann ge- 
führt haben, Soweit mir bekannt ist, handelt es sich 
um einen Vorschlag von Seiten der Deutschen Ohristen 
über die Errichtung einer evangelischem-Reichskirche, 
zu dem Gauleiter Dr. Meyer mit seinem Schreiben vom 
7.4.1941 Stellung genommen hatte. Da dieser erste 
Absatz des an alle Gauleiter gerichteten Runderlasses 
in der bei Pfarrer #ichholz vorgefundenen Schrift 
fehlt, erscheint nicht-ausgeschlossem, dass bereits 
‘der urspfüngliOh nur an Geüleiter Dr. Meyer gerichtete 
Gehein-frlass den kirchlichen Stellen bekannt ge- 
worden let. ^. HER 


Eine Äbsohrift des an Gauleiter Dr. Meyer gerichteten 
Erlasses ist beigefügt. Ferner ist eine Fotokopie des 

bei Pfarrer Eichholz vorgefundenen Schriftstückes 
beigefügt. Becket daraus zu ersehen, dass der Wort- 

laut beider Schreiben genau übereinstimmt; das bei 
pfarrer fichholz vorgefundene Schriftstück weist 
lediglich keinen Kopf und keine Anschrift auf, Es & 
ist selbstverständlich auch nicht. als "Geheim" ge- 
kennzeichnet. Offenbar ist bei einer noch nicht — 
ten Stelle eine “bschrift des Geheim-Erlasses ange- 
fertigt worden, woraufhin dann von protestantisch- 
kirchlicher Seite eine Vervielfältigung in der bei 
pfarrer Eichholz vorgefundenen Art erfolgt ist. 


Nach dem bisher im hiesigen Bereich gemachten Er. . 
fahrungen muss mit der Migliehkeit-gerechnet werden, 
dass die Darlegungen des Reichsleiters Bormann, 
nachdem sie in Händen bekenntniskirchlicher Kreise 
sind, auf Grund der vielfachen Verbindungen auch 

an katholische Stellen gelangen und sodann wiederum 
dem feindlichen Ausland bekannt werden, 


Der 


a 690787 
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Der forgang bestätigt mE. eindeutig die in dem 
Erlass zum Ausdruck gebrachte Gefährlichkeit 
auch der protestantischen Kirche und derartiger 
Bindungen von Persönlichkeiten innerhalb der 
Partei. 


Ich habe veranlasst, dass Pfarrer Eichholz vorläufig 
festgenommen wird. Seine bisherige Erklärung, er 
habe alle bei ihm vorgefundenen Schriften anonym zu- 
gesandt erhalten, ist nicht glaubhaft. Jedenfalls 
ist anzunehmen, dass er die Quelle derartiger In- 
formationen kennt oder zumindesten vermuten kann, 
auch wenn die Zustellung selbst tatsächlich anonym 
erfolgt sein sollte, Es wird daher versucht werden, 
mit allem Nachdruck festzustellen, woher Pfarrer 
Eichholz dieses Schriftstück erhalten hat, Weiterer 
Bericht erfolgt zunächst durch die Staatspolizei- 
stelle Aachen. 


gez: B ijerkamp 
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Verhältnis hristentum 
Die christlichen Kirchen bauen auf der Unwissenheit der menschen auf ለ. 
und sind bemüht,die Unwissenheit möglichst weiter Teile der Bevölkerung 7 
zu erhalten,denn nur so k.nnen die christlichen Kirchen inre nacht be- 
wahren,Dem gegenüber beruht der N, auf wissenschaftlichen Juadam@mtee. 
Das Christentun hat unverenderliche Grundsatze,die vor fast 2020 Yab- $ 
ren gesetzt und immer mehr zu wirklichkeitsfreuden Dogmen — NR 
sind.Der N.dagegen muf, wenn er seine aufgabe auch weiterhin erf: len ይ 


soll,stets nach den neueste ‚rkenntnissen der wissenschsftlichen Por= 7 
schungen ausgerichtet werden. —— 
Die christlichen Kirchen haben die Gefahren,die ihrem Bestanddurch 4 
die exakten wissenschaftl.iichen "frenninissc drohen,seit jeher erkannt | 
und sich daher bemuht, durch eine ¡Scheinwissenschaft,wie es die Meolo- 
gie ist,die wissenschaftliche vorschw.g Gurch ihr Dogma Zu unterdrücken 
oder zu verfilschen./Unser W.-veltbild steht weit höher als die Auf- p 
fassungen des Ghristentums,die in ihren wesentlichen Punkten vom Juden...) 
tum übernommen wordensind.Auch aus diesem Grunde bedürfen wir des Ohri- - 
stentums niht- = ሾህ BR 
>. Kein Mensc würde etwas vom Chr s ihm nicht im 
| 562562 Kindheit von den Pfarrern o htert worder | 
liebe Gott gibt das Wissen von seine: “ungen Menschen keines 
eas von vorneherein hit auf den dog, TE. v^ 
S , y ALImactk ‚ersta de din? ዌክ ge ten Bei ‹ i LE ¿ee t- 4 CAY" 
" unsere . ugond künf nftig einmal von diesom Ch | dessen Lehr 275. we xe 
"unter den unseren stehen ‚nichts achr erfährt ‚wird das Christent@m wo! "n 
selbst verschwinden, 2i | | CIA "elc 
Verwunderlich ist auch,daß den menschen vor beginn der heutisen Zeit 
rechnung nichts von diesen Christengott bekannt war und dab auch seit 
diesem Zeitpunkt der bei weitun größte Teil cer Erdbewohnor nie etwas) 
von Giesen Christentum erfahren hat und daher nach der recht animalons 


den,aber christlichen Auffassung von vorneherein verda.mt ist. -.  . - 


Nationalsozialistische und christliche Auffassungen sind unvereinbar.) 
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Wenn wir N.von einer Got'glaubigkeit sprechen, dann verstehen War unter 
Gott nicht,wie die naiven Ch: isten und ihre geistlichen Nutznieber; - Y 
ein menschenähnliches desen, das irgendwo in der Sphäre herunsitBbs 20 

Wir mússen violmehr «Cen wenschon die Augen sffnen,daß es neben unserer 
kleinen,in großen Weltalt, höchst unbedeutenden bree nocn eine unvorstolk 
bar große Zahl weiteter \örper in Weltall zibt,noch unzählige Körper, 
die wie — von Planeten uid diose wieder von kleineren KOrpern, | 
den Monden 'w.7eben wirden. Vie naturgesetzlicne Kraft,mit cer sich - alle” 
diese- unzähligen Planeten in xeltall bewegen, nennen wir dic Allmacht- 
oder Gott, Die Behauptung, ülese Ve. tkraft konne sich un das Schieksal 
jedes einzelnen Yesens, jeder kleiasten wrecenbazälle Ioimmern, KONE durch 
SOG. Gebete oder ancere erstounlichen Dinge beeinfluDt werden, perunt 

auf einer'gehörisen dosis Naivität odei aber auf einer gesc. »rtlichen ' 
Unverschäntheit. BAS BR 


Dengezenüber stellen wir y uns die Porderung ‚nöglichst naturlicn, 
d.h.lebensgesetzlich Zu leben.Je genauer wir die Gesetze cer Natur unà 
des Lebens erkennen unà beachten, jemehr wir uns an sie hulten ,deston hr 
entsprechen wir dem Willen der alimacht.Jemenr wir den Willen Ger 
macht einschen desto grober werden unsere erfolge sein. EI. | 
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Aus der Unvercinbarkeit n.und chr.auffassungen iolgt,da!i eine Stär- 
kung bestehender und jede Forderung cnistehender christlicher Konfes- 
sionen von uns abzulehnen ist.sin Unterschiod zwischen den verschiede- 
nen christlichen Konfessionen ist hier nicht zu machen. Aus diesem Grun- 
de ist daher auch der Gcdanke einer Jrrichtung einer ev.keichskirche 
unter Zusammenschlüß der verschiedenen ev.Kircher-endgultiz aufgegeben 
worden,weil die ev.Kirche uns genau so feindlich gegenübersteht wie die 
kath.Kirche.Jede Stärkung der ev.Kircho wurde sich lediglich gegen uns 
auswirken, | 


Es ist ein geschichtlicher Fehàér der deutschen Keiser im uittel- 
alter gewesen,daß sic immer wieder beim Vatikon in Rom Ordnung: schufen, 
Es ist Uberh:upt ein „chler,in den Wir Deutsche leider allsuoft ver- 
fallen,dan wir bestrobt sind, Ordnung zu schaffen,wo wir ein Interesse’ 
an der Zersplitteruns und Uneinigkeit haben müßten, Die Hohenstaufen 
hätten das größte Interesse an der Jersplitterung, der kirchlichen hacht- 
verhaltnisse haben üussen. Von 3tanájunkt des iteiches wäre os das gün- 
Stigstc gewesen,wenn nicht ein Papst,sondern mindestens Zwei,wenn Mog- 
lich sogar noch mehr Fä,ste bostandin unë sich &egenseitiz bekämpft 
en.Statt dessen haben cic deutsdhen Kaiser uad insbesondere auch die 
D Hohenstaufen bei ver Kirche immer wiecer für Ordnun- gesorst,einen 
| Papst zur Macht über alle übrigen Kon'urrenten verholfen,nit den srfol 
1 Im Koiser,sobald der. Papst wieder stark genus dazu war,von "ihrem" 
Papst sofort cie ersten Nookens.nlajc e.hiolton.Die Kirche abr hat zur 
ጊቤ ቄብ. ብቱን eigenen machtpositior immer wieder den Partikularismus 
< ger Fürsten und später der lartoien ausgenutzt und nach Kräften ge- ES 


Ka: früheren Gonepetionon lag die !Volksfuhrung Auschließlich in dex — አሎ! | 


Or Y :ረ:ሙዊኳዊ እ yor | | 
nungen zu erlassen jund vor allen g > 47: Die eigentliche Volks- 
Führung lag nicht beim Staxt,sonderz bei den Ki?ghog.Diese übten übe | 

"den Pfarrer starksten #influ8 aus auf das Leben des einzelnen Menschen, . + 
_ der Fanilien und auf die "WAY aac pas den Kirchen nicht pate, 
wurde mit beispielloser Riicksichtsl sigkol unterdrückt, Jahrhunderte- 
Tang lieh sich der Staat durch die Terschitdensten Zuwendungen die 
Kirehl.inlußnöglichleit.is hing von der Kirche ab,ob sie dem Staat 
" Melfen oder sich gegen ihn stcllon wollte,Der Staat war auf die Hilfe 
= der Kirche angewieson,er war von i abhänrig.ber Kampf cer deutschen 
Kaiser gegen den Papst mußte in. Wıtkelaltei unc in der Neuzeit immer 
wieder scheitern,weil nicht der Kaiber,sondern die Kirche die Volks- ፣ 
führuag in der Hand hatte, de 


Diese woltanschauliohe Abh.ngigkeit des St ates. von der Kirche, 
‚die Überlassung der Volksfuhrung an die Kirche,waren zur ielbstver- 
—Bgtandlichkeit Zeworden,sodaß niu: Wagte, ernstlich hiergegen anzuge- 

hen.Dies nicht als ununstoßliche Tatsache von vorneherein in Rechnung 
Bu zichen,galt noch bis unmittclber vor der iechtibernahme als absurde 

Dummheit, ¡a T ም ET 

. Zum ersten Male in ¿cr deytschén Gosouichte hat der Fuhrer bewußt 

und vollständig die Volksführung s«.bst in der Hané,M,.t dor Partei, 

| ihren Gliederungon und angeschlossenen Verbänden trat dor Führer sich und 

| damit der deutschen leichsfuhrung in, Instrument geschaffen,das ihn. ~ 

| von der Kirche unabhängig macht. Alle Binfüsse,die die durch den Füh- 

| rer mit Hilfe der NSDAP ausgeübte Yolksiuhrung beeinträchtigen oder 

| gar schädigen könnten,müssen äısgeschaltet werden. Immer mehr mul da 
Volk den Kirchen und ihren Organen, den Pfareern,entwunden werden. 

' Selbstverstondlich werden unà m.sson die Kirchen,von ihrem Standpunkt 
betrachtet,sich gegen diese Machteinbusse wehren.Niemals aber darf dcn 
Kirchen wieder ein xinflu8 auf x. lkefuhrung eingeräumt veerden.Die- 


* Staat besohpóActeo eich EE SO und Verqü-. es 
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ser muß restlos und ondgülti^ seprbehen werden. 
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Nur die Reichsführung und in ihrdm Auftrage die Partei,ihre Gliederun 
gen und angeschlosscnen Verbande thaben sin Recht zur Volxsftihrungs 
Ebenso wie die schädlichen Einfilsse der Astrologen,Wahrsager und son 
stigen Schwindler ausgeschaltet, durch den Staat unterdrückt ver- 

| auch die Einfluümogliionkjii der Kirche restlos bessitigt wer- 

Tst, wenn dieses geschehen igt,hat die Staatsfihrung den vollen 
Ei auf die einzelnen Voiksgeacssen.Erst dern sind Volk und Reich 
für alle Zukunft in ihren Restands sesichert, 

.— Wir würden die Fonler, die in don vergangonen Jahrhunácrton dei 
Reich zug SS wurdcn,wisderholen,wena wir nach dom Erkennen 
der weltanschaulichen Gegnersch rt dor christlichen Konfessionon jetzt 
noch irgendwie zur Stärkung cinof der vorschiodonen Kirchen bdtragen 
würdan.Das Interesse ds Boichos!licgt nicht in der Überwindung, _ 

_.gondern in der Erhaltung und — dcs kirchlichen rartiularis- 

. BUS. 
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